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Von der OfTu. Defenſiv. Fortification &c . 335

den Feind continvirlichen mit Schieſſen incom⸗

modiren / und wenndieſelben gezwungen / ſich zu

ketiriren / thun ſie ſolches durch einen unter die Er⸗

den gemachten Weg und Gallerie / ſo in den Gra⸗

ben fuͤhret/ und geben zugleich Feuer einigen ge⸗

machten Fornelles unter dergleichen Wercke / um

den Feind darmit indie Lufft zu ſchicken / wenn er

ſolche
will einnehmen und behaupten /Vid . Alema-

nillb . 2 c. 32 . Pag . 172 . Dergleichen Arten ſind

hiere zu ſehen in den Kupffer⸗ Stuͤcken Num . 30 .

Von den groß und kleine Lunettes und ihrerStru —

dur kan man du Fay nachſehen . Von den Sillons

und Laveloppes kan man Cambray nachſehen /
llb. 1. c. 4 . pag . 21 .
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Capur XXII .

Von der Otl - und Defenſiv⸗

Fortification ,auch was bey Bela⸗
gerung einer Veſtung fuͤrnemlich in acht

zu nehmen / und wie hingegen ſolche mit

Mannſchafft und andern Noth⸗

wendigkeiten zu ver⸗

ſehen .

AI
0 von dem Bau / Aufriß und Ab⸗

ſteckung ſowol der Kegular⸗als Irregular -
Y 4 Veſtun⸗
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N Veſtungen / und was dieſen anhaͤngig/ alsdeſu
ſenwercken / gehandelt worden / ſowill der Ordſg 8e
nach / nun auch vonnoͤthen ſeyn / etwas von yy mn

N Praxi der Ofl. und Defenſiv- Fortification , ι E
wie eine Veſtung zu belaͤgern / und hinwiedellhl in
zu beſchuͤtzen ſey / zu gedencken / davon Borgedef H

Ke in ſeinem Buch kan nachgeſehen werden . E re
U Veſtung nun zu belaͤgern/ iſt ein Werck von g gl

0%0˙ N ſer Wichtigkeit / maſſen ein Kriegs⸗Heer / nithah. gr

mehr ſich ruiniren kan/ als bey Belaͤgerungeh w

ſtarcken / wohl erbaueten / mit guten Volck becc ko
ten / und mit allen Nothwendigkeiten aufohil
verſehenen Veſtung ; dannenhero ſolch Voſhy

44 ben nicht alleine lange Zeit zuvor in gute und u

liche Berathſchlagung / jedoch in aller Stilenh
07 hoͤchſten Geheim / mußgezogen / unddeßjenſ

Macht und Staͤrcke / deme die Veſtung zufl
dig / wohl erwogen / ſondern auch Mine gemaſl
werden / als ob man gantz was anders füͤrmunh
men willens / um den Feind dadurch ſicher zum
chen/ in mittelſt aber auf allerley Mittel und
eifferigſt bedacht ſeyn / von des Orts eigentlihh
Beſchaffenheit heimliche und ſichere Kundſhaf,
einzuziehen / auch wohl einige verſtaͤndigeOffieſh
und Ingenĩeurs unvermerckter Weiſe / entiudl

K unter einem andern Prætext , oder in veraͤndell
Kleidern / alseinen Geiſtlichen / Trompeter / un

4 bour / Bauren / Weibesbildes ꝛc. dahin abfertihhh
F die alle Gelegenheiten mit Fleiß betrachten /

DODekecten und Vortheile der Veſtung 80
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Obacht nehmen / den Grund⸗Riß davon / wenn

geit und Gelegenheit fuͤrhanden / præter propter

mit einer ungemeinen verborgenen Dinten und

Schrifft / oder auf andere Arten / davon Friderici
in ſeiner Oryptographia , und Staritius in ſeinem
Helden⸗Schatz koͤnnen nachgeſehen werden / ab⸗

keiſſen und zu Papier bringen / auch ſich darbey zu⸗

gleich wohl erkundigen / wie ſtarck die Beſatzung /
guch wie ſolche mit der Burgerſchafft ſtehe / aus

welchen allen dann hernach eine kerme Kelolution

kan genommen werden / wie ſtarck die Veſtung mit

Volck und groben Geſchüͤtz zuuͤberziehen / das Laͤ⸗

geratn fuͤglichſten um dieſelbe zu ſchlagen / und an

welchen Oertern ſie am beſten zu artaquiren ſey .
Hingegen wann ein Fuͤrſt oder Republic ver⸗

himmt / daß ein benachbarter Koͤnig oder Herr
werben / und ſeine Militz um ein merckliches ver⸗

mehren laͤſſet/ ſoll er auch / wo nur die allergeringſte
Sulpicion fuͤrhanden / daßes dem angraͤntzenden
Lande oder Veſtung gelten moͤchte/ unvermerckter

Weiſe unter einem andern Prætext auch werben

laſſen/ die feſten Plaͤtze/ ſonderlich aber diejenigen /
welchedem vermeinten Feind am naͤchſtengelegen /

mitFleiß ſelbſt beſichtigen / und zuſehen / ob etwas

mangel⸗oder ſchadhafftes daran zu finden / damit

ſolches bey Zeiten nach aller Moͤglichkeit / moͤge
wieder ergaͤntzet und verbeſſert werden / auch nach
Gelegenheitund der Sachen Nothdurfft die Ve⸗
ſtung mit einigen Auſſenwercken / und mehrer
Mannſchafft verſtaͤrcken. Was nun die Garni⸗

Y 5 ſon⸗
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ſon/ mit welcher eine Veſtung ſoll beſetzet ſeyn/ gy

langet / muß man hierinnen eine Proportion,f
wol nach des Feindes Gewalt und Staͤrcke / J
man einen Mann in der Veſtung gemeiniglch!
auf ro . Mann auſſerhalb derſelben rechnet /

auch nach Vielheit der innerlichen und aͤuſfih
chen Wercke / Munition / Proviant und anden
Sachen halten / und rechnet man ordinarie auffe
de 2. S. einen Mann ringsum die Veſtung / jedoh
iſt hierinnen keine gewiſſeZahl / zu ſetzen/ weil ſoſhe⸗
nach Gelegenheit und Erforderung der Umſtäͤde
kan vermehret / auch wohl vermindert werde
Man pfleget auch in eine Veſtung etwas ul
Reuterey zu legen / damit man ſich derſelben zuw
ten Ausfaͤllen und Recognoſtirung auch bedienl

koͤnne. Fuͤr allen Dingen nun muß bey einer h
laͤgerten Veſtung Geld fuͤrhanden ſeyn/ damithſ

Soldaten / wenn ſie wohl ausgezahlet werden /
ihren Sold und andere Belohnungen ihreskuſl

Verhaltens halber richtig bekommen / deſto gih
ſern und beſtaͤndigernMuth zu fechten haben : x
gleichen ſoll es auch ſonſt an keinem Vorrath ud

allen Nothwendigkeiten nicht mangeln/ nemlichah
Medicis / Chyrurgis, Artzeney / wohlbeſteltendlus⸗

thecken / Getraydig / Mehl / Saltz / Holtz / Well
Bier / Eſſig/ Waſſer / Brod / Butter / Fleiſch / Kaͤl

Haber / Heu / Stroh unddergleichen : Ingeuh
Haͤuſern ſoll ebener maſſen an allerhand groß un

klein Geſchuͤtz/ auch andern Gewehr / item an Piſ
ver / Bley/ Kugeln / Lunte / Schwefel / S 0
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Kohlen / Pech / Hartzꝛc . Sowol auch in den Zim⸗
mer⸗Hofen an verfertigten Stuem Pfaͤhlen/ Pal⸗

iſaden/ friſchen Reutern / Bau und andern Brenn⸗
Holtze / Brettern und allerhand Schantz⸗ Zeug
ein guter Vorrath und Uberfluß ſeyn . Wenn

guchhart an einer Veſtung / oder gar durch dieſel⸗

be ein Fluß gehen ſollte / muß man deſſen Ein⸗ und

Ausgang/ wieſchon gedacht / aufs beſte verwah⸗

ren /Vid Speckel part . 3 . c . 1. dafern aber derſelbe

glſo beſchaffen / daß er vom Feinde abgeſchnitten /

oder burch Zug / Truck⸗und Schoͤpffwerck anders

wohin geleitet werden köͤnnte / davonSchildk part .
3. 0. Ul . it. Freitag lib . 1 . c . 20 . nachzuſehen / muß
man die Brunnen in gute Obacht nehmen / und

dieſelben wohl verwahren und bedecken / damit ſie
bon aller Unſauberkeit und Vergifftung reine blei⸗

ben moͤgen / worzu man dann ſowol Tages / als

Nachts kan Schildwachten ſtellen / um allem Un⸗

hell auch hierinnen bey Zeiten vorzubauen . So

muͤſſen auch um eine belaͤgerte Veſtung alle Zaͤu⸗
ne / Gaͤrten / oder was ſonſt mehr fuͤr Bedeckun⸗

gen fuͤkhanden / hinter welchen ſich der Feind legen

konute/ um wenigſten / wo nicht auf einen Stuͤck /
doch auf einen Mußqueten⸗Schuß weggeraͤumet
werden : Deßgleichen muͤſſen auch die Vorſtaͤdte
entweder abgebrochen / oder mit einem ſtarcken

Retrenchement àpart umgeben / auch wohl gar
mit einem rechten Wall und Graben an die Haupt⸗
Veſtung mit angeſchloſſen werden / und ſollen
auch für allen Dingen diePaͤſſe und Oerterenen
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denGraͤntzen zu Waſſer und Sand wohl vertuch
ret ſeyn .
ee e - e

CApUr XXIII.
Wie ein Laͤger zu formireh
auch was ſon ſt darben in acht zunh⸗

men / und wie es mit Trencheen zu
umgeben .

FJoll anders von einer Belagerung e
guter Effect zu hoffen ſeyn / 110

Veſtung auf allen Seiten / und nich

nur bey einem oder
Iweo Thoren alleih

eingeſchloſſenwerden/ damit die Belaͤgertentuchl
aus⸗noch ein koͤnnen/ und alſokeines weitern El
curſes / Proviants und Munitions zu Wiſl
oder Lande ſich zu erfreuen haben . Was f

dasdager anbelanget / muß ſolches wohlbedaͤchlih
und ſo weit von einer Veſtung geſchlagen werdeſ/

daß der Feind auch mit dem groͤſten BVog

Schuß einer Canonen darein nicht reichen 0

einigen Schaden thun koͤnne: Wie ſonſtordiſt
rie bey einer Armee die Laͤger zu ſchlagen / au
was darbey in allen ſowol der routenid
andern Sachen halber fleiſſig zu oblerviren / wit

zu wei tlaͤuffig hier alles zu tractiren / und depen.
Diret ſolches mehrentheils yon dem Judicio 16
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